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380 ZU SILVESTER. 

(Trist. 10997. 17716. lobgesang str. 56 Hagen, auch bei 
andern, z. b. in Rudolfs Barlaam 322, 40 und in dem un- 
echten Hede Konrads MS ff. 3, 340") und das adv. offenbare 
(Trist. 15069, vergl. fFalther 7, 20. Stricker ged. 3, 33. 
2ftifer0^'13286). dieses adj. mag den langen vocäl veranlaßt 
haben, der in dem ahd. offanpar und offanparo nicht darf 
vorausgesetzt werden; ein niederdeutsches uffinbere kommt 
aber im reim aufhole schon im zwölften Jahrhundert vor 
(Hoffmann fundgr. 2, 136, 15). 

ZUR GOLDENEN SCHMIEDE. 

lies xxiii, 3. 4. aus der kaiserchronik sind einige bibli- 
sche gleichnisse von der Jungfräulichkeit anzuführen. 
xlix, 5.- Dävides. 142. lebcrmer. 284. brüt. 

1085. ir 1285. übte Lachmann. 1466. kuochcn. 

WILHELM GRIMM. 

WATE. 

Jacob Grimm hat (oben s. 5) aus dem reime Waten : gc- 

gaten im Alexander und aus der ags. Schreibung Vada dar- 

gethan daß man Wate schreiben mvfs und nicht Wate, dies 

bestätigt die Gudrun. 

232, 2 (928) da man Waten den allen | bi sinen heldcn vant. 

357, 1 (1427) der fürstcHagcnc fragte | Waten und sine man. 

507, 1 (2027) dö kam der degen Fruotc | und Wate mit si- 

ner schar. 
509, 4 (2038) zeHagenen dem wilden | hiezeu si Waten den 

alten dringen. 
514, 1 (2055) dö gieng üf Waten den alten | der kiinic mit 

grözen siegen. 
520, 3 (2081) er künde [da] Waten den alten | niht von im 

bringen. 
522, 2 (2088) er kam ze Waten dem alten | daz was dem 

helde leit. 
687, 4 (2750) und wil nach Waten dem alten | unde nach 

den andern . . . senden. 
889, 1 (3555) swä man Waten den küenen | in stürmen ie 

vernam. 
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925, 1 (3699) d& sprach Wate von Stürmen | 'ich mag iuch 
niht verdagen. 

1135,4(4544) Wate mit sime gesinde | was dem magneten 
komen al ze nähen. 

1397, 4 (5592) si vorhten Waten den alten | alse einen grim- 
men lewen wilden. 

1457, 2 (5830) Waten und sine man. 

1465, 3 (5863) ich muoz ze Waten dem alten : | swie mir da 
gelinge. 

1466, 3 (5867) do bestuont er Waten den grimmen. | daz was 
dem helde ein ere. 

1468, 1 (5873) Wate vil zorniclichen | lief Hartmuoten an. 
1470, 3. 4 (5883,/.) ez was ein michcl wunder | daz do Harl- 

muot 
von Waten niht muoste sterben : | vil grimme was der 

recke gemnot. 
1480, 3 (5923) nü stet der recke Hartmuot | vor Waten in 

grözer freise. 
alle diese seilen können nicht richtig gelesen xoerden wenn 
man nicht Wate oder Waten su einer silbe verschleift. 

Einige seilen lajsen sich nun, da wir die richtige form 
des namens kennen, leicht aus ihrer Verderbnis herstellen und 
dienen so sur bestätigung. 

329, 4 (1318) die frowen erbiten küme | unz si die site an 
Waten dem alten erfunden, die hs. hat an dem alten 
Waten. 
340, 1 (1359) D6 hiez man Waten den alten | zuo der meide 

gän. die hs. den alten Waten. 
1455, 1 (5821; Üf Waten und sine helde | so grimme man dö 

schöz. die hs. wiederholt auf nach und. 
1508, 3 (6035) nü ner uns küniginne | vor Waten und sinen 
mannen, die hs. wiederholt vor nach und. 
Ich übergehe die stellen die metrisch nichts gegen Wate 
beweisen, wie 759, 2, wo swar kein verständiger unde Wätu 
dem alten billigen wird, aber und Waten dem alten an sich 
unanstüfsig wäre, wenn nicht die ermittelte form des namens 
lehrte da/s es heifsen miifs unde Waten dem alten. 

In den wenigen seilen also in denen dieser name mit kur- 
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zem a dem versmafs nickt entspricht, wird man einen fehler 

der hs. zu suchen haben. 

235, 4 (942) er dähte wie er Waten, | sinen alten friunt, solte 
enphähen. lies er gedähte wie er Waten. 

300, 4 (1202) Horant und Wate aller erst hin ze bove ir gäbe 
sanden. wahrscheinlich Horant und Wate ir gäbe j aller 
erste hin ze hove sanden. 

451, 3 (1805) sich hcte der Wate | gesumet nach ze lange. 
es ist nichts nach der einzuschalten, sondern es mag ge- 
heifsen haben sich bete Wate der alte. 

574, 2 (2296) den enphalch er Waten. | er zöch daz kindelin. 
vielleicht auch hier den enphalch er Waten dem alten. 

859, 4 (3438) die hs. ich wil daz her Wate der alte seinen 
schilt niht müssig liesse. der abschnitt kann nicht nach 
Wate eintreten, vielleicht ich wxn her Wate der alte) 
sinen schilt du niht mü'ezic liezc. 

1512, 3 (6051) willekomen, Wate! | wie gerne ich dich saehc. 
lies wis willekomen Wate. 

1539, 4 (6160) die hs. nu thfie Wate waz er welle mit den 
gysel seinen, lies nu tuo et swaz er welle ] Wate mit 
den giselen sinen. 

nur vier hebungen hat die letzte halbzcile der 1485» Strophe 

(5816), daz er mirllartniuotcn j von dem alten Walen erlöste. 

hier können leicht fünf hebungen herausgebracht werden, 

wenn man schreibt von Wüten dein alten erlöste. 

Hieran mögen sich, um den bogen zufallen, ohne beson- 
dere ausioahl einige bemerkungen über andere stellen dieses 

gedicktes reihen. 
9, 4 (36) hat Etlmüllcr richtig geschrieben die fuoren mit 
ir gerne, und hierdurch ändert sich eine bemerkung Jac. 
Grimms, zeitschr. 1,8. aber auch die folgende zeile 
10,1 verlangt verbefservng, In magetlichcn ören die ir 
(nicht ye, ie) dd fuoren mite. 

15, 3. 4 (58/1). den vil guoten mecren diu guoten satclkeit 
hiengen für die hüeve nider üf daz gras, die hs. hat hüef- 
fen ; toas die letzten herausgebet' schreiben, für die hof- 
fen, ist ein Sprachfehler, vergleichen lafsen sich viele 
stellen, z. b. IVolfr. IVilh. 360, 4 unz üf den huof daz 
ors vil gar gewäpent was mit kovertiur. — dieselbe ände- 
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rang ist nöthig 552, 3 (2209), (diu ros) den die man 
verre üf die hüeve giengen. die hs. hat hüfe; die letzten 
Herausgeber setzen hülfe, aber bis zu den haften (huf ist 
nicht bug) zu reichen würde den mahnen schwer gewor~ 
den sein. 
134, 2. 3 (534/.) Ir muotet miner fronwen dazs iwer gesinde 
wesen. an seyn hilffe si mügen wol genesen. Ettmüller 
schreibt mit Ziemann äne sine helfe, wohl nur aus ver- 
sehen, denn gebilligt hat er schwerlich dessen überselt- 
same erklärung, 'sin besieht sich wohlauf gott, dessen 
namen hier auszusprechen gotteslästerlich gewesen wäre' 
lies 4nc dine hilfe. der zorn duzt. 
145, 1 (578). Er hiefs sy fragen wie sy getorsten komen in 
daz lant. lies Er iesch wie si getorsten u. s. w. dasselbe 
wort ist herzustellen 295, 1 (1179) Her Wate iesch ge- 
dinges des Iandes herren biten. in der hs. steht haisst, 
aber das präteritum ist nothwendig und iesch wahr- 
scheinlicher als hiez. es folgt dort mau mohte dd wol 
kiesen an sinen heren siten, den sin gewalt gerüchte, 
daz er du grimme waere. lies gereichte. 

168, 4 (674). Hagene der kiiene erpot sinen namen (den na- 
men Välant aller künege) vlizielichc. lies urbort. 

174, 1 (695). Uf einem witeu plane herbergen man die hiez 
des riehen küneges geste. lies h. man (16 hiez. in dieser 
hs. steht oft die für dö ; in der Gudrun ist derselbe feh- 
ler zu verbefsern 633, 2 (2530). 724, 1 (2895). 

258, 1 — 3 (1031^*.) (wir sulen sagen Hagenen daz wir kume 
üz Stürmen sin entrunnen) Und daz (uns) ungenäde der 
künec Hetel luo (die hs. thue). mit unser grozen gäbe 
sul wir ofte zuo (zuo fehlt) ze Hilden uud ze Hagenen 
hin ze hove gän. 

288, 2. 3 (1152/".). — hin ze Hagenen bürge, so wir hoeren sa- 
gen, da er herre wa're, ze Polay lasterliche, lies ze Ba- 
lian der riehen (: geliche). 

314, 2 — 4 (1256^".). sin kraft und [ouch] sin eilen sint starc 
und ouch sin hant. (er) hat uns geswachet an manegen 
freuden guot, daz wir sin von schulden deste trüeber ge- 
muot. ich habe er eingeschaltet und das gemachet der hs. 
verändert, freuden statt freunden hat schon Ziemann. 
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meine Veränderung dieser stelle, wie die der folgenden, 
habe ich schon an einem, andern orte mitgetheill, ich 
wiederhole sie hier, weil sie von dem neuesten herausge- 
ber übersehen worden ist. 

322, 4 (1290) lies daz stüende uns allen schentliche. die hs. 
schedlich, was hier keinen sinn gibt. 

456, 4 (1826) lies swic si des niht gedachten, ja gewunnen si 
der arbeit roere. die hs. wann sy des icht gedachten. 

538, 4 (2154) lies ich kan des niht geläzen, ich engrüeze iueh 
willicliche. die hs. han und ich gfuesse. auch 1369, 2 
(5478) muß kan für han gesetzt werden, daz sint vil 
(küene) degene, als ich gesehen kan, vergl. 1374, 2 
(5498) als ich mich kan versehen. 

646, 1 . 2 (2583/!) lies Do si heten gerne die porten zuo ge- 
tan, du muosten si daz lernen durch schumpfentiure Ver- 
lan, die hs. d. m. s. das lernen das schimpfen tewre ward 
Verlan, auf schumpfentiure scheint auchEltmüllcr (s. 66) 
gekommen zu sein, obwohl ich seine meinung nicht recht 
verstehe. 

662, 2 (2648) lies du hast mit dienestc hiule hie versolt daz 
u. s. w. die hs. mir dienst. 

669, 2 (2676) lies ez warn den niht gcviele die erz wizzeu 
liez. die hs. eltwan. 

686, 3. 4 (2745 f.) lies henden:' — ja kan cz niemen anders 
so wol gendcii(=gccndeii). die hs. handen und geanden. 

693, 1 — 3 (277ljf.) lies Der wirt wol tiisent heldcn gnp ros 
unde wat : diu zugens üz den seiden, so si der ofte hat 
der vehlen wolle riten zuo langen sträzen. die hs. rofs 
vnd gewant — so sy die olft haut — ze — . 

707, 1 — 4 (2827^.) lies Dö si zesamen waren, von den icli 
han geseit, konien mit ir kreften, änc freude leit heten 
zallen ziten die recken unde sorgen, waz in die naht ge- 
schähe, si dahten 'wie leben wir den morgen?' die hs. 



an freunde lait und die recken vnd wegsorgen. 



II. 



